




















30.03.2023Transfer-Aufgabe

Lavendeleis aus dem Zentralhof

Erstelle dein Angebot im Ausstellungszeitraum auf DIN A4.



30.03.2023Transfer-Aufgaben

• Mit Stadt zusammenarbeiten
> Doris Fath, Gartenbauamtsleitung
> …

• Herausfinden, welche Pflanzen wieviel Wurzelraum brauchen
• BNN aktivieren
• Ausstellung offen / modellhaft
> zeigt eher den jetzigen Stand im Prozess und lädt ein

• Klären: Wie füllt man diese lange Ausstellungszeit
• Wie lange ist sm Tag offen/ täglich?
• Evtl. andere Leute, die aktiv mitgestalten > macht was, wenn ihr Lust habt

Ermutigung sich andere Initiativen und Künstler*innen und Standpunkte reinzuholen
Oder auch von städtischer Seite (haben oft Angst davor)
„wir haben alle eingeladen, aber keiner will“ > muss es immer über die Bürger*innen gehen?
> Öffnungszeiten des A SF
> Jonas als ständiger Ansprechpartner
> Stadtlabor Frankfurt und PARKS > offen für weitere Punkte

Es gehen eher kleine Dinge nach draußen als große Massen rein

• Wir können wir Bürger*innen „anlocken“? Wann sind wir da? Wo?
• Schwellen und Barrieren abbauen
• KJH Mühlburg zum Mitmachen akquirieren
• Ferienformat für Kinder und Jugendliche im Ausstellungszeitraum; „Die Essbar“
• Waldhof / Karlsplatz > Programmpunkt daraus machen / zum Thema machen

Produktion von Lebensmitteln, um Stadt zu ernähren
Was bleibt:
Es passiert was, wenn ich es in die Hand nehme.

Vogelgezwitscher, Zirpen, Blätterrauschen > „Audiospiegel vorhalten“

„Kresse Ausstellung“
> Pflanzen in der Ausstellung sind ein Muss
Kresse-Schriftzug

[Sabine Schäfer: Tierlaut-Ausstellung]

Nächstes Treffen: Workshop „Flugblatt- und Angebotsgestaltung“
A SF am 20.04. um 16:30 Uhr

Aufgaben stehen aktuell auf der Projek-Website ganz oben.
https://urbanegaerten.org/projekte/werkstatt-fuer-alles-moegliche

https://urbanegaerten.org/projekte/werkstatt-fuer-alles-moegliche


30.03.2023Transfer-Kommunikation

• Ein Logo allein kann nicht viel; eher Namen, die wir vergeben haben, bleiben hängen >
Wiedererkennung

• Kann Form bekommen, muss aber nicht
• Dynamisches Logo
• Nutzbar in digitalen Kanälen
• Evtl. Micro-Site, die über Ausstellung hinaus andere Präsenz und in Zukunft hat
• Etwas, das sich vom A SF aus ausbreiten kann
• Was für Karlsruhe Speziell
• „Werkstatt“
• Kein übliches Cdm das institutionellen Logiken folgt, sondern etwas, das Werkstattcharakter und
Lernen usw. vermittelt > wir müssen uns nicht gleich ein Zeichen geben

• Do it yourself > verschiedene Dinge, die man in die Hand nehmen kann > das geht von Menschen
aus

• WAM > Akronyme sagen erstmal nix ohne weitere Infos; sie brauchen viel Einführung; Wo ist das
„f“? Wo ist die Essbare Stadt?

• Akronyme können auch sehr griffig sein
• WAM > Matsch, Erde klatscht auf den Asphalt
• WAM gibt’s endlich essen?
• > funktioniert wie ein Marker, aber muss gelernt sein
• Essbare Stadt und Werkstatt > Ein logo kann das nicht so gut verbinden.
• Kürzer heißt nicht besser (Funktionalismus, Pragmatismus), z.B. Fridays for Future kürzt niemand ab
• Erstmal muss alles andere getan werden, damit „WAM“ dahinter gesetzt werden kann
• Logo & danach Kommunikation > zur Selbstvergewisserung, etwas, worunter wir uns versammeln
• „Rollenspiel“ > Was wollt ihr? Wofür steht ihr? Was soll erreicht werden? > wachsen lassen mit der
Kommunikation

• Flugblatt und digitale Pendants > Was kleines zum Mitnehmen
• Papierrecycling funktioniert gut > als Trägermaterial gut geeignet
• Papier mit eingearbeiteten Samen > Startup in Würzburg / Graspapier / Naturpapier > naheliegend
• Ist die Einladung schon die Publikation
• Einladen und erklären, aber ohne zu rechtfertigen
• „In der Werkstatt für alles Mögliche erfährst du, wie dieser Flyer zur Tomate wird.“
• Eine Geschichte als Konzept oder Beispiel schon ausgearbeitet (am Beispiel Zentralhof)
• „Stadt“ > offen; besser als „Essbares Karlsruhe“ / „Karls“, „Ruhe“ > nicht so gut
• Karlsruhe: Emotionen… Es wurde Recht gesprochen, Läden gehen zu bei Stadt, …
• Sonderstatus Andernach aufheben und Essbare Städte vervielfältigen
• „eine essbare Stadt“ und alle anderen können das auch, wenn sie wollen
• Essen in Zusammenhang mit „grüner werden“ setzen > Pergolen genehmigen, wo keine sind
• Wer ist die Stadt? > zeigen von Tier, Bakterium, Mensch, …
• Verhalten: Wenn man Laub liegen lässt, Malven abschneidet, …
• „Wer wohnt hier noch?“
• Wie sich Menschen in der Stadt fühlen
> Erdbeeren zu kurzfristig?
jemand pflegt, jemand anders isst’s weg

• eher Schatten wichtig



30.03.2023Transfer-Strategien

• nachts arbeiten > aussäen
• weiter verbreiten, was schon vor Ort wächst
• billiger machen für die Stadt, wenn sie Gemüse pflegen, das Bürger ernten anstatt Blumenbeete
• Bäume mit niedrigerem Kronenansatz pflanzen, um die nicht sehenswerten Gebäude abzudecken
und den Baum zu sehen

• Querschnitt der Stadt, der auch den Untergrund zeigt und was unter der Straße verläuft
• Plan zeigen (statt Rendering)
• die Mitarbeitenden / Teilhabenden in der WAM können herausfinden, was unter der Straße liegt
• Guerilla-Bodenprobe oder Sound-Arbeit von Spaten auf Asphalt
• Natur kann dreckig sein > einfach Erde hinkippen
• „Handbuch“, was man in der WAM machen kann
• auslösen, wachsen lassen (statt modellhaft vorzugehen)
• Aufmerksamkeit generieren (künstlerische Positionen), aber auch für Anknüpfungspunkte sorgen |
Guerilla <> Infos im Nachgang

• Punkt, wo Leute hinkommen können und feste Zeitpunkte
• Who is Who-Wand > etwas zum Mitnehmen und draufschauen
• Anregende Aktionen / Konzerte (bei WerkStattPalast hat das Side-Programm inhaltlich unterstützt
dabei, den Rheinhafen zu öffnen)

• Außenwerbung, viel!
• Step-by-step: Brunnen weg / Trinkwasserbrunnen
• Pflanzen, die Leute anziehen und in den Hof lotsen, wie z.B. Mandelblüte in der Pfalz, Krokusse in
Baden-Baden

• Temporärer Garten „to go“ > fruchtbar > deshalb Festplatte als Tisch mit Porzellan bepflanzt mit
Pflanzen, angelockt euch Tischgeklapper und Tischgespräche

• Stadt befragen zu Gesetzen (viel Energie benötigt z.B. Denkmalschutz)
• was weglassen, nicht alles sagen

Skalierung?
> nach unten
> in der Erde graben

Was bleibt?
Was großes Gebautes oder nur ein Heftchen?

> Zusammenleben aushandeln
> das offene an „alles Mögliche“ kann Chance sein
> Essbare Stadt > für wen? Soziale Komponente und andere Tiere als wir
Architekten planen nicht mehr nur für Menschen, sondern auch für andere Lebewesen
neue Denk- und Gestaltungsräume

„Wo ist die Werkstatt dann?“ wenn die zwei-monatige Ausstellung rum ist
Eher: „Ich bin jetzt Teil der WAM und mache dort was…!“
durch Aktionen usw. bei der Ausstellung, konstituiert sich über den Zeitraum

Essbare Stadt
> bildhaft, macht Probleme gleich mit sichtbar
Werkstatt für alles Mögliche
> sehr offen
[Essbare Stadt + Werkstatt für alles Möglich] > zusammenbringen ist spannend; funktioniert über sehr
viele Kanäle der Vernetzung
Skalierung ist hier schon drin:
> Werkzeugkiste, Individuum
> Stadt, wo Zusammenleben / Verhandeln passiert



17.03.2023Transfer-Orte

begehbar
Regale, Pflanzen, Flaschen mit Samen, Böden, Steg

Was Stabiles installieren (temporär ok)
beleuchtete IBC Container
aufeinandergestapelt:

Gießroute des Gartenbauamts rausfinden
Wassercontainer aufstellen.
Enzis mit Wasser befüllen und Wasser
ablassen > Anordnung überlegen und so
aufstellen lassen

Großer grüner Daumen aus Schaumstoff
„nimm mich mit“ > Hitchhiking-Performance



17.03.2023Transfer-Orte

Etwas wirklich Protziges hinstellen:
WAM-Banner. WAM in Großbuchstaben //
revolutionär: anstatt Lüfter einen Obstbaum >
Pyramide mit Bäumen dran: in die Höhe bauen,
sehr prägnant // Achtung Baustelle > Pyramiden/
Dreiecke // Produkt der Werkstatt
(Baustellenhütchen) > Achtung hier wächst jetzt
was! (Nicht mit Baugerüst oder
Bauabsperrungen arbeiten, wegen schlimmen
Baustellenassoziationen…) // Tor / Portal, das
einen verwandelt. // Form/Amphitheater:
Austausch und Beteiligung fördern. //
Leuchtturm, der zu anderen Orten wie zum ASF
und so weiter führt // Karlstraßen Triptychon

Erst mal rausfinden, was die
Herausforderung der Lebewesen sind.
Geht’s darum ein Angebot zu machen?
> Ah, dafür kann ich mir die Werkstatt holen.
Du kannst uns rufen, wenn… + Kontakt
(à la Ghostbusters)

Sicherheitsvorschriften wegen Bundesgerichtshof?
Bauentwicklung Forum Recht? Ist der Platz der zukünftige Eingang?
Beteiligte von Fichtegymnasium, Karlshochschule, Forum Recht, …
Transitraum, viele Leute, Werbepunkt, Litfaßsäule: Sich erstmal vorstellen.

Mit geringem Aufwand die maximale Wirkung erzielen
Was: Aufmerksamkeit, Austausch schaffen, Bedürfnisse einsammeln
Modell schaffen, wie es aussehen könnte.
Logo für die WAM gestalten > Wiedererkennungsmöglichkeit?



Wir leiten etwas aus dem Ort ab oder docken an ein Thema an:

Lavendeleis aus dem Zentralhof

Vorstand der BBBank zu einem unserer Treffen einladen.

Workshops weitertragen:
Handlungsanweisungen, um
einen Platz kennen zu lernen. Wände vertikal

essbar bepflanzen

Tiefgarage wird
Fahrradgarage

Zum Kochen einladen in
Draußenküche > Tischlein
Deck Dich e.V.?

> Wir machen einfach mal.

Uns geh
ört nur

die

Tiefgara
ge und

der

Brunnen
. Der Ho

f

gehört
der Sta

dt.

Der Zentralhof
gehört der
BBBank.

17.03.2023Transfer-Orte



17.03.2023Transfer-Orte

Direktheit, direkt sein!
Werkstattgeschichten und Workhops
Etwas anbieten/etwas da haben, was noch wandelbar ist.
Sich nach den Eingaben rekonfigurieren.

Wie gehen die WAM-Treffen weiter?
WAM-Tisch statt Stammtisch

Meta-Projekt für schon vorhandene Projekte sein.
Wie weit überschneidet sich die Anstoß e.V. mit der WAM?
Die Anstoß e.V.: Was muss ich in Karlsruhe verändern, damit wir nicht wegziehen?
WAM: Essbare Stadt als Antwort darauf.

HFG
> Materialien?

Trash Galore: https://www.trashgalore.de/
> Materialien

Barockzeit, Gemüse als Zierpflanze, jetzt werden diese Gemüse gegessen.
Gegenpol angelegten Bereichen?

Hundertwasser bei der Biennale in Mailand: Er hat ein Baum durch die Straße getragen.

Orte nacheinander im Ausstellungszeitraum Mai und Juni bespielen.

Parallel zum Ausstellungsraum, ein Freiraum mit Ausstellung.

Waldhof: mit Presslufthammer arbeiten.
Torte im Bauchladen wegessen, die wie Stadt aussieht.

https://www.trashgalore.de/


17.03.2023erste Umsetzungsorte

1 Waldstraße 8 vor dem Architekturschaufenster
2 Zentralhof
3 Herrenstraße, Höhe BBBank
4 Zirkel, Höhe Kim Fat
5 Zirkel, Höhe Henrys Aktivladen
6 Eingang Bankhof
7 Dreieckige Brache mit Rose
8 Südlicher Herrenhof am Parkplatz des Arbeitsgerichts
9 Straßenrand-Beet im Südlichen Herrenhof
10 Spielplatz
11 Kirchplatz St. Stephan am Testzentrum
12 Innenhof der Badischen Landesbibliothek
13 Erbprinzenhof
14 Waldhof
15 Passagehof bei der Kinemathek
16 Passagehof bei Soki Garden

17
Dreieck Herrenstraße / Karlstraße / Kaiserstraße


